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ZUR HODLER-AUSSTELLUNG
IN BERN

nimmt üs nüd wunder!"

Fritzli
verschluckte

einen Zwanziger, was ihm naturge-
mäss einiges Ungemach bereitet. Dem
Onkel Doktor kommt dies trotz allem
recht lustig vor, und er fragt ihn
anderntags: «So Fritzli, bist du jetzt
über deine finanziellen Schwierigkeiten'

hinweg?» Haie

Fleisch oder Fisch
An meinem Tisch
Wird gut gespeist,
Was 'ne Probe beweist

Rest. Kanflenten, Zürich
Pelikanstr. 18, Ecke Talacker

Beweisführung
«Weisch Hans, d'Fraue händ halt

durchschnittlich doch weniger Hirni
als d'Manne.»

«Nei, Heiri die Sach isch e so:
Erschtens händ d'Fraue im Verhältnis

zum Körpergwicht prozentual
meh Hirni als d'Manne, und zweitens
sind mir sowieso immer die tümmere.»

Pin

Pianissimo
wie es sein soll

Dirigent: «Ich bitte, meine Herren,
das ist kein Pianissimo das muss
hingehaucht werden, dass die
Fensterscheiben anlaufen!» meg

Der
Elefant

Hedwig war das erstemal im Zoo
und als es heim kam, erzählte es alles

was es gesehen habe. Die Grossmutter

fragt dann, welches Tier ihm am
besten gefallen hätte und Hedwig
erwidert: «Der Elefant, das ist nämlich
sauglatt gsy wie er mit sim Staub-

suger de Chueche ufgsoge het!» sch

In ZÜRICH essen
Sie im Freien in
jederttinsichtam
besten auf der

¦ Terrajse

E.H. Blume r.
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